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Usbekistan
Navoi: Es gibt erfreuliche Berichte 

von unserem ersten Projekt in Usbeki-
stan, das wir im Jahre 1994 unter der 
Führung Gottes begonnen haben und 
das ein Auslöser für viele weitere Mis-
sionsprojekte in der Heimat und im 
Ausland wurde.

Wir berichteten in der letzten Aus-
gabe von dem Plan, in Navoi zwei 
besondere Dienste aufzubauen. Da-
bei handelt es sich um ein Projekt 
für Alkohol- und Drogenabhängige 
und ihre Angehörigen, einen Dienst 
für Jugendliche zwischen 12-17 Jah-
ren und ihre Eltern. Beide Projekte 
sind gut angelaufen. Ein Adventist, 
der selbst drogenabhängig war und 
im Rahmen der Ge-
meinde Angren eine 
Entzugseinrichtung 
betreibt, kam drei 
Monate nach Navoi, 
um beim Aufbau zu 
helfen. Die Abhän-
gigen boten einen er-
barmungswürdigen 
Anblick bei ihrem 
Eintreffen. So wur-
den sie neu eingeklei-
det. Auch der Dienst 
für Jugendliche und 
ihre Eltern wird von 
vielen in Anspruch 
genommen. Jun-
gen Leuten, die in 
Schwierigkeiten ge-
raten sind und deren 
betroffenen Eltern soll geholfen wer-
den. Einige speziell ausgebildete Ge-
schwister der Gemeinde Navoi leisten 
diesen wertvollen Dienst. Lasst uns 
nicht vergessen, für unsere Geschwi-
ster und ihren Dienst zu beten. 

Taschkent: Einige Brüder planen 
ein größeres Gesundheitszentrum 
in der Hauptstadt Taschkent. Es soll 
ein Fitnesszentrum beinhalten und 
auch besondere Angebote im Bereich 
der Gesundheitsvorsorge bieten. Die 
Gesamtkosten wurden mit 150.000.- 
US-Dollar kalkuliert. Die Verant-
wortlichen haben sich schon an ver-
schiedene Stellen um Unterstützung 
gewandt. Auch wir wurden um fi-
nanzielle Unterstützung gebeten. Wir 
werden in unserer nächsten Förder-
kreis-Beratung unsere Möglichkeiten 
prüfen. 

Rumänien
Das Herghelia-Gesundheitszen-

trum in der Nähe von Tirgu Mures 
in Siebenbürgen/Rumänien lädt zum 
nächste OCI-Leiterschaftstreffen ein. 
OCI (Outpost Centers International) ist 
unter ASI der Fachverband für adven-
tistische selbständige Institutionen, 
die die Mission der Gemeinschaft un-
terstützen. Die Tagung ist nicht nur 
für Leiter von Einrichtungen, sondern 
auch für Nachwuchs-Führungskräfte, 
Studenten, Freunde von OCI und auch 
für alle, die sich für das selbstunter-
haltende Missionswerk interessieren. 
Sie findet vom 16. bis 21 Mai 2011 
statt. In der Nähe des Gesundheitszen-
trums soll ein Zelt für die Versamm-

lungen errich-
ten werden. Die 
Gäste werden 
im Zentrum 
und in preis-
werten Hotels 
untergebracht. 
Während die-
ser Zeit findet 
keine Kur statt. 
Alle, die aber 
die Tagung mit 
einer Kur ver-
binden wollen, 
haben dazu die 
G e le ge n he i t . 
Am 22. Mai be-
ginnt eine 12 
Tage-Kur (bis 
2. Juni). Es be-

steht auch die Möglichkeit, die Kur 
bis zum bis 16. Juni zu verlängern. 
Infos u. Anmeldungen für die Tagung 
an: info@outpostcenters.org. Infos und 
Anmeldungen für die Kur an: info@
herghelia.org.

Light
LIGHT: Lay Institute for Global 

Health Training (Weltweite Initiative 
zum Aufbau von Laienmissionsschu-
len) Es liegen ermutigende Berichte 
aus vielen Ländern vor.

Eine Laienmissionsschule auf den 
Philippinen wird durch entsprechende 
gewerbliche Projekte (Bäckerei, Bana-
nenplantage, Obstgärten, etc.) selbst-
erhaltend. Am 19. Juni 2010 haben 
dort 24 Studenten ihre sechsmonatige 
Grundausbildung abgeschlossen. 19 

von ihnen sind in den Missionsdienst 
eingetreten. Von ihnen wurden 6 als 
Gesundheitsmissionare von ASI über-
nommen und einige sind in der Lai-
enmissionsschule tätig und führen in 
verschiedenen Gebieten der Philip-
pinen zahlreiche Einführungskurse 
durch. 

Weltweit besteht großes Interesse 
an den Ausbildungen der Laienmis-
sionsschulen. Leider fehlt es aber im 
Augenblick an Lehrern, die etwa in 
Angola, Taiwan, Panama, der Mongo-
lei und Kuwait die Arbeit aufnehmen.

„Bittet den Herrn, dass er Arbeiter 
aussende in seine Ernte.“ (Lukas 10,2) 
Wer sich für einen solchen Dienst in-
teressiert, sollte sich mit LIGHT in 
Verbindung setzen (www.lightingthe-
world.org: Get involved – Be a teacher)

Wer an der Fürbitte für die Lai-
enmissionsschulen teilnehmen und 
deren Gebetsbrief erhalten möchte, 
kann sich an www.lightingtheworld.
org - prayer chain wenden. 

Turkmenistan, Sambia, Indien
Aus Turkmenistan liegen leider 

keine Nachrichten vor. Über unsere 
Projekte in Sambia und Indien wer-
den wir im nächsten Missionsbrief 
ausführlich berichten.
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